
Honorarvereinbarung
Vorname:

Nachname:

Geburtsdatum:

Straße:

Plz./ Ort:

Tel.:

E-Mail:

Krankenkasse:

PKV Zusatzversicherung Beihilfe

Wie sind Sie auf die 

Praxis aufmerksam 

geworden?

Möchten Sie sich zum

Praxisnewsletter

anmelden?

Information:
Die Behandlungskosten bei einem Heilpraktiker werden von den gesetzlichen Krankenkassen nicht
erstattet. Je nach Umfang der Behandlung beträgt mein Honorar:

Erstgespräch 90,00 €

Folgebehandlung 80,00 €

Telefonische Beratung zur Änderung einer Arzneirezeptur 30,00 €

Die Abrechnung erfolgt nach erbrachter Leistung durch die Abrechnungsstelle PAS Dr. Hammerl.

Diese Honorarvereinbarung ist Bestandteil  des Behandlungsvertrages, der mit der Vereinbarung
eines Termins zur Behandlung in meiner Praxis zustanden gekommen ist („schlüssiges Verhalten“).
Voraussetzung für eine Behandlung ist, dass Sie dieser Honorarvereinbarung zustimmen. Meine
Honorare  orientieren  sich  grundsätzlich  am  Gebührenverzeichnis  für  Heilpraktiker  (GebüH),
weichen in Teilen aber auch davon ab. Das GebüH ist als Abrechnungsgrundlage nicht bindend, es
kann  zwischen  Heilpraktiker  und  Patienten  eine  individuelle  Honorarvereinbarung  wie  diese
getroffen werden.



Erläuterung zur GebüH
Die im GebüH gelisteten Beträge zu den jeweiligen Ziffern/Leistungen sind seit 1986 nicht mehr
erhöht worden. Die allgemeine Teuerungsrate spiegelt sich im GebüH also in keiner Weise wider
und das GebüH ist deshalb aus meiner Sicht in Teilen nicht mehr zeitgemäß.

Dies führt für mich notwendiger Weise zu einer Anpassung bei der Anwendung des GebüH: Um
überhaupt wirtschaftlich arbeiten zu können,  berechne ich zum einen grundsätzlich immer die
jeweiligen Höchstsätze;  zum anderen korrelieren die Ziffern und Beträge im GebüH mit  einem
bestimmten angenommenen Zeitaufwand je erbrachter Leistung.
Da  aber  neben  der  Therapie  und  der  Beratung  das  ausführliche  Anamnesegespräch  ein
elementarer Bestandteil der naturheilkundlichen Behandlung ist, reichen bei der Anwendung die
angenommenen Zeiten in den allermeisten Fällen für mich nicht aus. Aus diesem Grund berechne
ich je nach Zeitaufwand manche Ziffern mehrfach.
Das  GebüH  deckt  leider  mit  den  vorhandenen  Ziffern  auch  nicht  alle  aktuell  angewandten
Therapieverfahren ab. Hier kommen Analogziffern zum Einsatz. Erstelle ich z.B. eine zeitlich sehr
aufwendige  individuelle  Kräuterrezeptur  nach  der  Traditionellen  Chinesischen  Medizin,  so
verwende ich die Ziffer 11.3 (individueller Diätplan) analog, auf der Rechnung erscheint dann die
Ziffer 11.3A (Analogziffern werden stets mit einem A hinter der Zahl gekennzeichnet).
Einige Ziffern sollen laut GebüH nur in bestimmten Zeitabständen oder nicht in Verbindung mit
bestimmten anderen Ziffern berechnet werden (z.B. die Ziffer 4 „Eingehende Beratung“ soll nur
alleine oder maximal zusammen mit den Ziffern 1 oder 17.1 berechnet werden; die Ziffer 2 soll
frühestens  alle  vier  Wochen erneut  berechnet  werden u.ä.).  Diese  Regelungen kann ich  nicht
immer berücksichtigen, denn ich berechne jederzeit die Leistungen, die ich zu einem bestimmten
Termin für eine bestimmte Dauer auch tatsächlich erbracht habe.

Verspätung und Terminversäumnis
Termine werden für ein bestimmtes Datum, eine bestimmte Uhrzeit und eine bestimmte Dauer
vereinbart  und  gelten  als  verbindlich.  Bei  Verspätungen  wird  trotzdem  der  gesamte  Termin
abgerechnet.  Für Termine,  die nicht mindestens 24 Stunden vorher abgesagt werden, wird ein
Ausfallhonorar in Höhe von 75% des eigentlichen Honorars fällig. Termine können Sie per Email an
mail@tcm-putzer.de oder telefonisch unter 023028797294 absagen.

Hinweis für Patienten mit Privat- oder Zusatzversicherungen sowie Beihilfeberechtigte (Beamte)
Bitte beachten Sie, dass viele Versicherungen/Beihilfen ganz unterschiedliche Tarife haben, sehr
unterschiedlich erstatten und manche Ziffern vielleicht grundsätzlich gar nicht erstatten.

Ich kann keine Aussage darüber treffen, ob oder in welcher Höhe Ihre Versicherung/Beihilfe eine
Rechnung  erstatten  wird.  Bitte  informieren  Sie  sich  unbedingt  vor  der  Behandlung  bei  Ihrer
Versicherung/Beihilfe, was in welcher Höhe erstattet wird und was nicht. Bitte beachten Sie, dass
ich eine Rechnung nicht am Erstattungsverhalten Ihrer Versicherung/Beihilfe ausrichten kann.
Ganz unabhängig vom Erstattungsverhalten Ihrer Versicherung ist jede Rechnung stets in voller
Höhe am  Ende  der  Behandlung  zu  begleichen (und  nicht  erst  dann,  wenn Sie  Geld  von Ihrer
Versicherung  erhalten  haben). Mit  Ihrer  Unterschrift  erklären  Sie,  dass  Sie  diese
Honorarvereinbarung  vollständig  verstanden  haben  und  dieser  Honorarvereinbarung
uneingeschränkt zustimmen.

mailto:mail@tcm-putzer.de


Aufklärung (gem. Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO))
Mit Inkrafttreten der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) zum 25.05.2018 bin ich verpflichtet,
Sie  darüber  zu  informieren,  zu  welchem  Zweck  wir  Ihre  personenbezogenen  Daten  erheben,
speichern und ggf. an Dritte weiterleiten und welche Rechte Ihnen bezüglich Ihrer Daten zustehen.

1 Der Verantwortliche für die Verarbeitung der Patientendaten ist der/die Praxisinhaber/in:
Heilpraktiker Rick Putzer, Johannisstr 12, 58452 Witten, 02302 8797294, mail[at]tcm-putzer.de

2 Ein ständiger Vertreter und/oder Datenschutzbeauftragter ist in der Praxis nicht vorhanden.

3 Personenbezogenen Daten
Ihre personenbezogenen Daten werden zum Zwecke der medizinischen Versorgung sowie zur 
Abrechnung von Behandlungsleistungen erhoben. Sie werden ggf. im automatisierten 
Praxisverwaltungssystem und in den Patientenakten gespeichert. Bei den Daten handelt es sich um
Ihre Kontaktdaten und um Angaben zu Ihrer Gesundheit wie Anamnese, Medikation, Diagnosen, 
Therapievorschläge, Befunde usw. 
Die Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist auf der Grundlage des 
Behandlungsvertrages zwischen Ihnen und dem/der Praxisinhaber/in notwendige Voraussetzung 
für eine adäquate und sorgfältige Behandlung.
Nach § 630 f BGB werden Ihre personenbezogenen Daten werden in der Praxis noch mindestens
10  Jahre  nach  Abschluss  der  Behandlung  aufbewahrt.  Es  können  ggf.  auch  längere
Aufbewahrungsfristen bestehen (Röntgenbilder müssen gem. § 28 Abs. 3 RöV noch mindestens 30
Jahre nach der Behandlung aufbewahrt werden).

4 Datenübermittlung
Die Übermittlung Ihre Daten an Dritte erfolgt nur, soweit es rechtlich zulässig ist oder Sie hierzu 
ausdrücklich eingewilligt haben. Dritte in diesem Sinne können andere Leistungserbringer 
(Heilpraktiker/Ärzte/Physiotherapeuten etc.), Krankenversicherungen oder auch eine 
Verrechnungsstelle sein.

5 Ihre Rechte
Sie können jederzeit Auskunft über die erhobenen Daten sowie die Berichtigung falscher Daten 
verlangen. Unter bestimmten Voraussetzungen steht Ihnen auch das Recht auf Löschung sowie 
Einschränkung der Verarbeitung oder Sperrung der gespeicherten Daten zu. Soweit die 
Voraussetzungen dafür erfüllt sind, steht Ihnen des Weiteren das Recht auf Datenübertragbarkeit 
zu.
Eine erteilte Einwilligung in die Datenverarbeitung können Sie jederzeit widerrufen.
Und schließlich steht Ihnen ein Recht auf Beschwerde bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu,
soweit Sie der Auffassung sind, dass die Verarbeitung der erhobenen Daten gegen die DS-GVO
verstößt.

6 Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung
Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung in dieser Praxis ist:
- der Behandlungsvertrag zwischen Praxisinhaber und Patient,
-  Art. 6 Abs. 1 b), Art. 9 Abs. 2 f), h) i.V.m. Abs. 3 DS-GVO,
- § 22 Abs. 1 Nr. 1 b) BDSG.

Therapiemethoden der Traditionellen Chinesischen Medizin



Die chinesischen Therapiemethoden Akupunktur, Chinesische Arzneimitteltherapie, sowie Schröpfen,
Gua Sha und Moxibustion werden seit vielen Hunderten von Jahren in Asien angewendet. Die Wirkung
dieser  Methoden  erfolgt  i.  d.  R.  erst  im  Behandlungsverlauf  oder  auch  nach  deren  Abschluss.
Manchmal  bleibt  sie  auch  völlig  aus.  Sie  können  u.  U.  auch  Reiz-Reaktionen  auslösen,  die  als
unangenehm und/oder unerwünscht empfunden werden. Hierzu gehören u. a.:

 

•    Vorübergehende  Entspannung  und Ermüdung  nach  der  Behandlung,  unter  Umständen mit
Beeinträchtigung der Verkehrstüchtigkeit.

•    Vorübergehende  vegetative  Reaktion  wie  Schwitzen,  Schwindel  oder  Schwächegefühl,
Schlafstörungen, Veränderung der Herzfrequenz.

•    Vorübergehende,  sehr  selten  auch  länger  anhaltende  Verstärkung  der  zu  behandelnden
körperlichen und psychischen Beschwerden.

•    Aktivierung  von  verborgenen  (bereits  vorhandenen,  aber  noch  nicht  ausgebrochenen)
Krankheitsprozessen.

•    Vorübergehende Nervenreizung, evtl. mit Schmerzen, Empfindungsstörungen in den Bereichen
der Anwendung der o. g. Methoden.

In der Praxis nutze ich in der Regel die Akupunktur und/oder eine Chinesische Arzneimitteltherapie.
Da die weiteren Therapiemöglichkeiten entsprechend Ihres Krankheitsfalles  einzeln,  in Kombination
oder wechselnd durchgeführt werden, kläre ich Sie in diesem Schreiben über mögliche Komplikationen
aller Therapieformen auf. Im Folgenden finden Sie Informationen über das Auftreten von häufigeren
bis sehr seltenen unerwünschten Nebenwirkungen für die einzelnen Therapiemethoden:

 

1. Akupunktur/ Ohrakupunktur
•    Durch  die  Akupunkturnadeln  können  kleine  Blutgefäße  verletzt  werden,  dadurch  kann  die

Einstichstelle etwas bluten und ein Hämatom (blauer Fleck) entstehen.
•    Einige  Patient:innen  reagieren  auf  den  Einstich  der  Akupunkturnadel  vorübergehend  mit

Kreislaufsymptomen wie Schwindel, Herzrhythmusstörungen und Blutdruckabfall.

•    Beim Stechen der Akupunkturnadeln besteht ein sehr geringes Risiko einer Entzündung. Die
Übertragung von Infektionen ist durch die Benutzung steriler Einwegnadeln und die hygienische
Handhabung ausgeschlossen.

•    In  extremen  Fällen  kann  die  Akupunkturnadel  vergessen  werden  oder  abbrechen.  Im
schlimmsten  Fall  kann dies  einen operativen  Eingriff  zur  Entfernung  der  Nadel  erforderlich
machen.

•    In  Einzelfällen  wurde  beschrieben,  dass  bei  nicht  fachgerechter  Benutzung  von
Akupunkturnadeln innere Organe wie Herz und Lunge verletzt wurden.

Hinweis  hierzu:  Bei  wissenschaftlichen  Auswertungen  von  2  Millionen  Akupunkturbehandlungen
wurden lediglich ca. 82 kleine, unerwünschte Auswirkungen (kleine Hämatome) gesehen.  (Gerac-Studie,
Arch.intern.med. 2007-9-24;167,892-98)

 

Ergänzender Hinweis: Richtiges Verhalten während der Akupunktur:

- Während der Akupunktur bewegen Sie sich bitte so wenig wie möglich, da ansonsten z. B. die in der
Muskulatur steckenden Nadeln stärkere Schmerzen verursachen können.
- Treten an einer Nadelungsstelle sehr starke Schmerzen (sehr selten) oder andere akute Probleme auf,
machen Sie sich bitte bemerkbar, damit der Therapeut /die Therapeutin die Nadelposition ändern bzw.
entsprechend reagieren kann.

 



 2. Chinesische Arzneimitteltherapie

In  der  Chinesischen  Arzneimitteltherapie  werden  pflanzliche  und  mineralische  (sehr  selten  auch
tierische) Bestandteile verwendet. Diese werden in Form von „Tees“ aus getrockneten Bestandteilen,
sogenannten  „Dekokten“  (Auskochungen)  oder  äußerlich  als  Salben,  Umschläge,  Bäder  und
Augendampfbäder  angewendet.  Im  Allgemeinen  werden  die  Chinesischen  Arzneimittel  sehr  gut
vertragen.

Folgende Nebenwirkungen können auftreten:

 

•    Blähungen, Völlegefühle, breiige Stühle.
•    Selten kann es zu Übelkeit, Brechreiz, Stuhlunregelmäßigkeiten kommen.
•    Sehr selten treten allergische Reaktionen auf.
•    Bei  langer  Einnahme oder  hohen Dosierungen (z.  B.  stationär  in  einer  TCM-Klinik)  sind  in

seltenen  Fällen  auch  Leberwerterhöhungen  aufgetreten,  die  aber  nach  dem  Absetzen  des
Medikamentes immer vollständig rückläufig waren.

•    Es können Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten auftreten – deshalb ist es wichtig,
dass Sie alle Medikamente (auch pflanzliche Präparate) bei der Aufnahme mitteilen und einen
zeitlichen Abstand zur Einnahme der Chinesischen Arzneimittel einhalten.

 

Bitte  informieren  Sie  mich  immer  über  alle  auftretenden  Symptome  und  Beschwerden  oder
Verschlechterungen, falls erforderlich auch telefonisch zwischen den Behandlungsterminen.

 

3. Schröpfen

Das Schröpfen ist  eine Therapieform mit dem Ziel,  Blockaden aufzulösen und auf diesem Weg den
Energiefluss des Körpers anzuregen. Beim Schröpfen werden sogenannte Schröpfgläser auf die Haut
gesetzt, die einen Unterdruck erzeugen. Dadurch wird Haut und Gewebe in den Schröpfkopf gezogen.

 

•    Die Schröpfbehandlung ist durch den Sog am Gewebe meist leicht schmerzhaft.
•    Durch das Schröpfen entstehen oftmals Hämatome (blaue Flecken) im Behandlungsgebiet, die

bis zur Abheilung mehr oder minder starke Schmerzen bereiten können.
•    Bei  starkem  Unterdruck  und/oder  langer  Anwendung  können  sich  sehr  selten  Blasen

(austretende Lymphflüssigkeit) an der Behandlungsstelle bilden.

4. Gua Sha

Bei  Gua Sha wird die  Haut  mittels  eines rundkantigen Plättchens,  oft  aus  dem Halbedelstein Jade
bestehend, gereizt. Hierbei wird mit Hilfe des Plättchens strichweise und unter Druck über die Haut
gestrichen (geschabt).

 

•    Häufige Symptome (therapeutisch erwünscht) sind leichte Blutergüsse auf der Haut.
•    Evtl. Brennen oder leichte Schmerzen unmittelbar nach der Behandlung.



5. Moxibustion, direkt

Bei der Moxibustion werden ausgewählte Akupunkturpunkte direkt oder indirekt mit Hitze stimuliert.
Hierfür  verwendet  man  feines  Beifußkraut.  Die  betroffenen  Hautstellen  werden  mit  einem
Schutzbalsam bestrichen,  um direkten Kontakt  zu  vermeiden.  Die kleinen Moxakegel  werden dann
direkt  auf  den  ausgewählten  Punkten  abgebrannt.  Dabei  entwickelt  sich  ein  angenehmes
Wärmegefühl.  Alternativ  können  Moxakegel  auch  auf  die  Aktupunkturnadeln  gesetzt  oder  eine
sogenannte Moxa-Zigarre mit etwas Distanz auf den betroffenen Bereich gehalten werden.

Mögliche Nebenwirkungen können sein:

 

•    Hautrötungen
•    Hautverfärbungen
•    Blasenbildung
•    Narbenbildung
•    Die Rauchbildung kann unter Umständen die Atemwege reizen.

 

Geben  Sie  mir  bitte  sofort  eine  Rückmeldung,  wenn  Sie  die  Moxatherapie  als  unangenehm  oder
schmerzhaft empfinden.

 

  

Witten, 

 

Unterschrift Patient:in (bzw. Erziehungsberechtigte:r)
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